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Gulacsi nach Horror-Zusammenprall aus
Krankenhaus entlassen!

RB Leipzigs Torwart Peter Gulacsi wurde nach einer
Gehirnerschütterung im Spiel gegen Kiel aus dem

Krankenhaus entlassen.

Leipzig, Deutschland - RB Leipzigs Torwart Peter Gulacsi
wurde nach einem schweren Zusammenprall im Spiel gegen
Holstein Kiel aus dem Krankenhaus entlassen. Der Vorfall
ereignete sich in der 62. Minute der Partie, die mit einem 1:1
endete. Gulacsi erlitt bei der Kollision mit David Zec eine
Gehirnerschütterung und eine Verletzung am rechten Ohr. Die
Vorfälle rund um Kopfverletzungen im Sport und die potenziellen
Folgen sind in den letzten Jahren zunehmend in den Fokus
gerückt.

Er wurde am Ostersonntag um 9:00 Uhr aus dem Krankenhaus
entlassen. Auf dem Heimweg machte er Halt im
Trainingszentrum seines Vereins, wo er sich mit den Trainern



und Spielern austauschte. Auf Instagram äußerte Gulacsi, dass
der Nachmittag für ihn enttäuschend war.

Kontinuierliche Beobachtung und Rückkehr
zur Saison

Der Torwart durchläuft nun das offizielle Protokoll für
Kopfverletzungen der Deutschen Fußball Liga (DFL). Dieses
Programm beinhaltet mehrere Stufen, in denen Gulacsi zunächst
auf die Abklingen seiner Symptome warten muss, bevor er seine
sportliche Belastung steigern kann. Ein Einsatz am kommenden
Samstag gegen Frankfurt ist derzeit ungewiss.

Die richtige Behandlung und Rückkehr nach einer
Kopfverletzung sind essenziell. Experten betonen, dass häufig
Kopfschmerzen, Schwindel und Konzentrationsstörungen
auftreten können, was oft nicht gezielt untersucht wird. Viele
Athleten kehren zu schnell ins Training zurück, was langfristige
Folgeschäden zur Folge haben kann. Diese Risiken werden durch
das sogenannte „second impact“ Syndrom verstärkt, bei dem
eine erneute Kopfverletzung vor vollständiger Heilung
gravierende Folgen hat.

Der Vorfall im Stadion

Während des Vorfalls war es im Stadion still, und beide Spieler
verloren kurzzeitig das Bewusstsein. Gulacsi wurde mit Applaus
auf einer Trage vom Spielfeld gebracht. Leipzig veröffentlichte
ein Bild von ihm aus dem Krankenhaus, auf dem er mit einem
Daumen nach oben zu sehen ist. Seine Verletzung spricht für die
immer noch anhaltende Diskussion über die Gefahren von
Schädelhirnverletzungen im Sport, die nicht nur im Profibereich,
sondern auch in der Jugend- und Amateurklasse Beachtung
verdienen.

Ärzte empfehlen, dass Spieler erst dann wieder voll belastet
werden sollten, wenn alle Symptome restlos abgeklungen sind.



Die Etablierung gezielter neurologischer und
neuropsychologischer Tests könnte eine sichere Rückkehr zum
Spiel ermöglichen und das Risiko für erneute Verletzungen
minimieren. Langfristige medizinische Beratung hilft zudem,
eventuelle Traumafolgen rechtzeitig zu erkennen und zu
behandeln.

Informationen über diesen Vorfall und die medizinischen
Implikationen stammen unter anderem von Tagesspiegel und 
Sport Neurologie.

Details
Vorfall Körperverletzung
Ort Leipzig, Deutschland
Verletzte 2
Quellen www.tagesspiegel.de
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